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Liebe Unterstützer*innen, liebe Mitglieder des Verein Querfeld 
 
In den letzten Jahren stand in unserem Jahresbericht oft "... aus Vereinssicht war es ein ruhiges Jahr". Über 
das Jahr 2020 kann man hingegen sagen: Es war ein ruhiges, beruhigtes, beunruhigendes und ebenso 
beruhigendes Jahr. Warum? 
Die Aktivitäten über den Verein Querfeld in Halle 8 liefen anfangs im bekannten Umfang, gleich zu Beginn 
kam der Höhepunkt mit dem "Cinema Querfeld", vom 7.-9. Februar 2020. Im weiteren folgten das 
Jahresprogramm des "Zirkus Rägeboge" und das Jahreskonzert der "Musikschule Gundeldingerfeld", dazu 
ein Konzert mit dem Protean Quartet. 
Was war denn überhaupt speziell? Nur gerade das Cinema und die Musikschule konnten die ursprünglich 
geplanten Termine realisieren, die übrigen gerieten wegen Corona in starke Terminturbulenzen. 
 
Zweifach für seine Integrationsbemühungen ausgezeichnet, mit einem Stammpublikum und immer neuen 
Gästen – so ist das «Cinema Querfeld» in seine 15. Runde gegangen, mit besonderen Filmen aus aller 
Welt. Neben der breiten Filmauswahl, inklusive dem von einer Kinderjury ausgewählten Kinder- und 
Jugendfilm am Samstagnachmittag, wurden wie immer die kulinarischen Spezialitäten aus verschiedenen 
Ländern angeboten. 2020 stand das Filmfestival unter dem Motto «In Bewegung». Für manche Menschen 
ist das Unterwegs-Sein Teil des Alltags, andere finden sich zufällig als Schicksalsgemeinschaft in einem 
Flugzeug oder einem Bus, und manche machen sich ganz bewusst auf den Weg, um ihr Schicksal in die 
Hände zu nehmen und ihre Bestimmung zu finden. Das interkulturelle Filmfestival «Cinema Querfeld» 
zeigte 2020 zehn Filme, die sich aus verschiedenen Perspektiven mit dem Thema «In Bewegung» 
auseinandersetzen.  

 

 

Auch in dieser 15. Ausgabe fehlte es nicht an begeistertem Publikum. Es 
dürften über 500 Personen teilgenommen haben (347 bezahlte Eintritte an den 
kostenpflichtigen Abenden, viele Eintritte zu den Gratisveranstaltungen). Auch 
die Medien haben berichtet, die «Basler Zeitung» im Vorfeld und die 
«Gundeldinger Zeitung» im Nachgang. 
Zu Beginn wurden zwei Kurzfilme Pasternak und Bombitas gezeigt, diese 
illustrierten, wie kleine Ereignisse fatale Entwicklungen «in Bewegung» setzen 
können.  
Der libanesische Film Capernaum handelt von einem Strassenkind in Beirut, 
das seine Eltern verklagt, weil sie ihn ohne Chance auf ein würdiges Leben in 
tiefste Armut geboren haben.  
Tel Aviv on Fire aus Palästina (Sameh Soabi, 2018, 97 Minuten) erzählt von 
Salam, der ein Praktikum bei der erfolgreichen TV-Soap «Tel Aviv on Fire» 
angetreten hat. Um das Studio zu erreichen, muss er täglich den Check-Point 
zwischen seinem Wohnort Jerusalem und Ramallah passieren.   

 

Eine speziell für das Filmfestival zusammengestellte Kinderjury 
hat den Kinder- und Jugendfilm Bekas (Schweden/Autonome 
Region Kurdistan (Irak)/Finnland, Karzan Kader, 2012, 97 
Minuten) ausgewählt. Das kurdische Komödiendrama erzählt 
die Geschichte der beiden Brüder Zana und Dana. Die beiden 
sind Waisenkinder und verdienen ihren Lebensunterhalt mit 
Schuheputzen. Als sie eines Tages in einem Kino den Film 
«Superman» sehen, beschliessen sie, Bewegung in ihr 
armseliges Leben zu bringen und nach Amerika zu reisen.  
Der Kurzfilm Phone Story (Belgien /Kurdistan, Binevsa 
Berîvan, 2009, 15 Minuten) spielt in Belgien. Der kurdische 
Telefonshop-Betreiber Memo hört die Telefongespräche der 
ebenfalls kurdischen Kundin Zozan mit und projiziert den Inhalt 
ihrer Gespräche auf sich.  

   
 

 

 

 

 

Jahresbericht 2016 
 

2016 war das Jahr, in dem die 2015 be-

schlossene Neuausrichtung des Vereins 

Querfeld – vornehmlich ein Träger und 

Unterstützer für das Cinema Querfeld zu 

sein – erstmals zum Tragen kam. 

Entsprechend war es ein ruhiges Jahr mit 

nur wenigen Aktivitäten ausserhalb des 

interkulturellen Filmfestivals. Beim Cinema 

Querfeld sind drei Vorstandsmitglieder des 

Vereins aktiv engagiert: Daniel Aeby als  

 

     

Die Musikschule Gundeldingen bietet für alle 

herkömmlichen Instrumente Einzel- oder 

Gruppenunterricht an. Jüngere Kinder können 

Vorkurse für Klavier, Geige, Cello, Blockflöte oder 

Gitarre besuchen, dies jeweils in einer Gruppe, 

regelmässig werden kleinere und grössere 

Schülerkonzerte veranstaltet. Das Jahreskonzert 

fand am 23. Oktober 2016 in der Querfeldhalle 

statt. 
 

 
   

 

Kassier und in der Pressegruppe, 

Iris Becher in der Filmgruppe/Kin-

derfilmgruppe und Joachim 

Schlachter als Helfer. Die durch 

den Verein Querfeld ermöglichte 

Quersubvention der Hallenmiete 

für Veranstaltungsanlässe wird 

spürbar seltener nachgefragt. Ein 

Grund hierfür ist sicher darin zu 

sehen, dass in den letzten Jahren 

im Gundeli viele neue attraktive 

Räume hinzugekommen sind, die 

man mieten oder sogar frei nutzen 

kann. Dennoch möchten wir 

hiermit an diese einzigartige 

Möglichkeit erinnern: Die Querfeld-

halle – nach wie vor ein 

wunderbarer Ort mit besonderem 

Flair, mitten im Gundeli – kann 

über den Verein Querfeld zu 

äusserst günstigen Konditionen 
 

 

 

  

 

Das Jahreskonzert der 

Schule für ungehin-

derte Musik (SFUM) 

fand am 30. Januar 

2016 in der Querfeld-

halle statt. Die Teilneh-

menden kommen aus 

verschiedenen Instituti-

onen, wohnen begleitet 

oder bei den Eltern. Das 

Projekt wird geleitet von 

Michael Nemitz, Musik-

therapeut in Basel. Da-

neben arbeiten Lehr-

kräfte aus verschiede-

nen Bereichen: Musik, 

Bewegung, Pädagogik. 

für Vereine, Institutionen und 

Privatpersonen genutzt werden, 

vornehmlich abends und am 

Wochenende. Alles ist denkbar: 

Filmabend, Ausstellung, Konzert, 

Diskussionsforum, Kindertheater… 

Bedingung ist, dass der Anlass 

öffentlich ist und nicht kommerziell 

orientiert. Und ein Bezug zum 

Gundeli wäre schön. Bitte 

weitersagen! 

 

 

 

  

     

 

Der Verein Querfeld unterstützt kul-

turelle Aktivitäten aus dem und fürs 

Gundeldinger Quartier und freut sich 

über neue Gesichter und Ideen!

Die Quartierhalle Querfeld auf dem 

Gundeldinger Feld wird seit Mai 2004 

als Forum für kulturelle, interkulturelle 

und Quartieranlässe genutzt. Bis Ende 

September 2007 betrieb der Verein 

Querfeld die Halle in Eigenregie. Seit 

Oktober 2007 lag die Betriebsleitung 

in den Händen der parterre AG; deren 

Nachfolgerin ist seit 2013 die Firma 

launchlabs. Der Verein Querfeld 

ermöglicht, unterstützt von der Kan-

tensprung AG und launchlabs, dass 

die Querfeldhalle und andere Räume 

auf dem Gundeldinger Feld für nicht 

primär gewinnorientierte, öffentliche 

Anlässe aus dem und für das Quartier 

genutzt werden können. Die Organi-

satoren solcher Anlässe können durch 

die Vermittlung des Vereins Querfeld 

die Querfeldhalle (auf Anfrage auch 

andere Hallen und Räume auf dem 

Areal) äusserst kostengünstig – in der 

Regel gegen eine kleine Reinigungs-

pauschale – nutzen und werden durch 

den Verein zusätzlich, falls gewünscht, 

in Sachen Werbung und Vernetzung 

unterstützt.

In diesem Jahresbericht möchten wir 

vier Veranstalter vorstellen, welche 

die Halle durch Vermittlung des Ver-

eins Querfeld schon seit geraumer 

Zeit einmal jährlich für einen grossen 

Anlass bespielen. Auf dieser Basis 

haben sich schöne Partnerschaften 

entwickelt – man kennt und mag sich, 

die Veranstalter kennen den Ort und 

seine Eigenheiten, und auch das Publi-

kum weiss, wohin es kommen soll. Der 

Vorstand des Vereins Querfeld schätzt 

dies sehr, und wir freuen uns, wenn 

sich weitere Partnerschaften dieser 

Art ergeben! Das Gundeldinger Feld 

wird auf diese Weise belebt, strahlt 

aus und öffnet sich dem Quartier und 

der Stadt. Und dies ist wichtig, da das 

Areal durch viele private oder doch 

eher kommerziell orientierte Dauer- 

mieter immer auch latent gefährdet 

ist, den Charakter eines offenen, 

öffentlichen Ortes zu verlieren - der 

Fortzug der GGG-Bibliothek 2015 war 

nur einer von vielen Schritten auf 

diesem uns etwas nachdenklich stim-

menden Weg. Das Gundeli braucht 

aber einen Ort, an dem sich das 

Quartier trifft und austauscht, einen 

Ort, der nicht nur monokulturelle 

Nischen und trendige Gastrotempel 

bietet, sondern wirklich offen ist für 

alle. Einen Ort, an dem das Quartier 

lebt und atmet – auch und gerade  

am Wochenende, nicht zuletzt am 

bei uns doch oft recht gottverlas-

sen daherkommenden Sonntag! Das 

Gundeldinger Feld ist durch seine 

Atmosphäre, seine Vielgestaltigkeit 

und seine Lage im Quartier geradezu 

prädestiniert dazu, ein solcher Ort zu 

sein. Wo, wenn nicht hier? Der Verein 

Querfeld ist immer offen für Projekte 

und Anfragen, die dazu beitragen, 

diese Vision zu verwirklichen!

Jahresbericht  
2015 

SFUM – Schule für  

ungehinderte Musik 
 

Der Förderverein ungehinderte Musik 

(FUM) stellte sich erstmals 2011 im 

Querfeld den Interessierten vor. Untermalt 

wurde der Anlass von einem Konzert der 

«Einweicher», einer inklusiven Band,  

die 16 Jahre lang mit vielbeachteten Kon-

zerten Musik von und mit geistig Behin-

derten auf ührte. Die meisten Mitglieder 

der Konzertband traten in die Schule für 

ungehinderte Musik (SFUM) ein, die vom 

Förderverein begründet und unterhalten 

wird. Damit wurde der Grundstein für 

nachhaltige musikalische Arbeit gelegt.  

Das Hauptquartier der SFUM, ihr Proben-

raum, liegt in der Gundeldingerstrasse.

Jeweils Ende Januar f ndet das Jahreskonzert 

der SFUM statt – und zwar im Querfeld. 

Die Schule zeigt dann jeweils, an was und 

mit was sie arbeitet. Wöchentlich tref en 

sich die Teilnehmenden im Gundeli, um 

Neues auszuprobieren, musikalische Fertig-

keiten einzuüben, oder an Arrangements  

zu feilen. Daneben werden Auftrittstermine 

bestritten. In den fünf Jahren hat man es  

so immerhin auf 26 Konzerte gebracht. 

SFUM ist ein freies Projekt, ohne staatliche 

Unterstützung. Das heisst, jedes Jahr gehen 

die Verantwortlichen wieder auf Geldsuche, 

um den Aufwand zu f nanzieren. Auch die  

Bandmitglieder leisten ihren Beitrag. Die 

Teilnehmenden kommen aus verschiedenen 

Institutionen, wohnen begleitet oder bei 

den Eltern. SFUM wehrt sich dagegen, als 

«Freizeitprojekt» eingeordnet zu werden: 

Ein Engagement bedeutet 180 Stunden pro 

Jahr, das ist mehr als die durchschnittliche 

Monatsarbeitszeit.

Das Projekt wird geleitet von Michael 

Nemitz, Musiktherapeut in Basel. Dane-

ben arbeiten Lehrkräfte aus verschiedenen 

Bereichen: Musik, Bewegung, Pädagogik. 

SFUM bemüht sich um künstlerischen Aus-

tausch: Alle zwei Jahre entsteht ein Kunst-

projekt, bei dem auch noch eine andere 

Sparte hinzugezogen wird. www.sfum.ch

Musikschule Gundeldingen 

Seit 15 Jahren existiert auf dem Gundeldinger 

Feld eine kleine, aber feine Musikschule. Für 

alle herkömmlichen Instrumente wird dort 

Einzel- oder Gruppenunterricht angeboten. 

Jüngere Kinder können Vorkurse für Klavier, 

Geige, Cello, Blockf öte oder Gitarre besuchen, 

dies jeweils in einer Gruppe. Die Musik- 

schule Gundeldinger Feld pf egt eine lebendige 

Ensemblekultur, denn das miteiander Musik-

machen ist ein grosser Wunsch vieler Schüler 

und auch Lehrer. Regelmässig werden kleinere 

und grössere Schülerkonzerte veranstaltet. Das 

Jahreskonzert f ndet jeweils im Herbst in der 

Querfeldhalle statt. www.musikschulebasel.ch

Die Aktivitäten 2015  

 

SFUM: Das Jahreskonzert der Schule 

für ungehinderte Musik (SFUM) fand 

am 23. Januar 2015 in der Querfeldhalle 

statt.

Cinema Querfeld: Erfolgreiche Jubiläu-

msausgabe des Cinema Querfeld zum 

Thema «Vielfalt»: Vom Freitag, 6., bis 

Sonntag, 8. Februar 2015 fand auf dem 

Gundeldinger Feld zum zehnten Mal 

das interkulturelle Filmfestival Cinema 

Querfeld statt. Das Organisations-

komitee zog eine ausgesprochen posi-

tive Bilanz: Das Publikum strömte sehr 

zahlreich herbei, über 500 Personen 

waren übers ganz Wochenende verteilt 

dabei. Gemeinsam verfolgten sie den 

schwierigen Weg mittelamerikanischer 

Jugendlicher in die USA im Film «La 

Jaula de Oro», begleiteten einen jungen 

Mann mit Gedächtnisverlust auf der 

Suche nach seinen bulgarischen Wur-

zeln («Die Welt ist gross und Rettung 

lauert überall») oder fieberten mit beim 

Versuch eines Abfallinspektors, seine 

heimliche Liebe zu erobern («Recycling 

Lily»). Einer der Höhepunkte war der 

Besuch des Kurden Ibrahim Gezer, 

Hauptdarsteller des Dokfilms «Der 

Imker» von Mano Khalil. Er erzählte 

den Besucherinnen und Besuchern von 

seinem Leben und der Situation seines 

Volkes. Für gute Stimmung sorgten 

auch die zu den Filmen passenden  

 

 

kulinarischen Spezialitäten, die von 

den beteiligten Organisationen gekocht 

wurden, und die Balkan-Disco mit DJ 

Edin am Freitag Abend.

 

Move2Music im Margarethenpark: Der 

Verein Gsuender Basel organisierte, 

unterstützt von der Christoph Merian 

Stiftung, von Mai bis Juli 2015 «Move-

2Music» im Maragrethenpark. Jeden 

Donnerstag von 19.00–19.50 Uhr gab es 

eine Gratis-Bewegungsstunde an der 

frischen Luft, geleitet von professionel-

len Bewegungspädagoginnen und 

untermalt von Musik aus verschiedenen 

Kulturen. Die Quartierorganisationen 

und Vereine aus dem Gundeli erhielten 

Gelegenheit, sich in diesem Rahmen 

der Bevölkerung zu präsentieren. Eine 

tolle Idee, wie wir fanden – und so war 

der Verein Querfeld am 9. Juli mit «In-

ternational Beats» mit von der Partie.  

 

Schülerkonzert der Musikschule Gun-

deldingen am 27. September 2015: Das 

Konzert musste aus Kapazitätsgründen 

von launchlabs in der benachbarten 

GGG-Bibliothek stattfinden, war aber 

ansonsten wieder ein voller Erfolg. 

Hallenflohmi: Der Flohmi fand im Jahr 

2015 am 26. April, 28. Juni und zum letz-

ten Mal am 15. November im eo.ipso/

Werk 8 statt. 

Querfeldhalle 

 

Schule für ungehinderte 

Musik SFUM: 

Jahreskonzert  

am 30. Januar 2016. 

 

Cinema Querfeld:  

11. Ausgabe  

vom 4. bis 6. März 2016. 

 

Sonntagsmatinee der 

Musikschule 

Gundeldingen: 

Jahreskonzert  

am 23. Oktober 2016. 

 

! separate 



Der italienische Film L'intrusa (Leonardo Di Costanzo, 2017, 95 
Minuten) handelt von Giovanna, die in einem Vorort von Neapel einen 
Hort für Kinder geschaffen hat. Gemeinsam mit anderen kümmert sie 
sich liebevoll um die aus sozial schwierigen Verhältnissen stammenden 
Kleinen. In dem Hort sind sie vor den Anwerbeversuchen der Mafia 
sicher, die Camorra hat im Viertel sonst das Sagen.  
Das Fräulein (Schweiz/Deutschland, Andrea Štaka, 2006, 97 Minuten) 
erzählt die Geschichte von Ruza, die ihre Heimat Serbien vor 25 
Jahren verlassen hat und in Zürich lebt. Ihr Alltag ist Routine, einzig auf 
den Broterwerb mit ihrer kleinen Kantine ausgerichtet. Als die junge 
Bosnierin Ana auftaucht, schön, lebenshungrig und irgendwie verloren, 
bringt diese Ruzas starre Welt in Bewegung.   

 

 

Der griechische Film Amerika Square (Yannis Sakaridis, 2016, 86 
Minuten) ist ein vielschichtiger Film über die Flüchtlingskrise in 
Griechenland. Im Mittelpunkt steht das Nachbarschaftsviertel rund um 
den Amerika-Platz im Herzen Athens. Das Werk beleuchtet, wie sich 
Menschen in Zeiten der Krise, der Verzweiflung und des Zorns 
verändern. 
Den Abschluss des Festivalprogramms bildete King of the Belgians 
(Belgien, Peter Brosens & Jessica Woodworth, 2016, 94 Minuten). 
Der belgische König Nicolas III. ist gerade auf politischer Stippvisite in 
Istanbul, als er von der Unabhängigkeitserklärung der Wallonen 
erfährt, die sein Königreich quasi in Luft auflöst. 

 
 

 

 

Barocke Musik. Am 21. November trat das das junge Protean Quartet zum zweiten Mal in Halle 8 auf und 
präsentierte - vor kleinem aber begeistertem Publikum - Werke von Haydn, Teixidor  und Beethoven; eine 
wahre Freude! 

 
Bis Februar hatte die Musikschule Gundeldingen noch 
einige Schülerkonzerte u.a. in der alten Rumfabrik machen 
können. Dann kam der Lockdown, von einem Tag auf den 
anderen stellte man auf Onlinecoaching in den 
verschiedensten Varianten um, die Schüler*innen haben 
regelrechte Superkräfte entwickelt. Keiner hat sich übrigens 
zum neuen Schuljahr abgemeldet! Am 22.11.20 konnten 
die Schüler*innen dann ihre einstudierten Stücke dem 
Publikum in den riesigen Launchlabs präsentieren und 
Aufnahmen machen.  
 

 

Auch der Zirkus Rägeboge 
wurde auf die Probe gestellt. 
Die geplanten Vorstellungen 
im Mai mussten verschoben 
werden, die Proben konnten 
nur mit viel Abstand und in 
Kleingruppen stattfinden. 
Ende September fanden 
dann die Vorstellungen zum 
Thema "im Kino" statt, trotz 
begrenztem Publikum stellte 
sich eine tolle Atmosphäre 
ein, ein farbenprächtiges 
und hinreissendes 
Programm wurde in die 
Manege gezaubert.  

 
 
Die Kultur hat im vergangenen Jahr trotz vielen Widerständen, Schwierigkeiten und Hindernissen 
Wege zum Publikum gefunden. Worauf wagen wir uns nun zu freuen? Hoffentlich auf ein 
hindernisrarmes kulturreiches Jahr 2021. 
 
 
im März 2021     Joachim Schlachter, Präsident Verein Querfeld                    
    
 


